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Neuorientierung in Wien
Fürst Schönburg—Hartenstein über das deutsch-österreichische Derhüttnis

? ' ek . Wien, 10. August.
! Nach den blutigen Ereignissen der letzten
s Zuliwoche ist in Oesterreich wieder Ruhe ein-
s gekehrt— eine äußerliche Ruhe, die ihre
i Grundlage nicht in einem Gesinnungswandel
s der breiten Volksmassen, sondern vielmehr in
s den überfüllten Gefängnissen und Notarresten
! hat. Diese rein äußerliche Ruhe hat aber weder
^ dem internationalen , noch dem innerpolitischen
j Kräftespiel hinter den Kulissen ein Ende setzen
^können.

Hitlers Friedenspolitik
Wenn im diplomatischen Wirrwarr dieser

Tage eine Regierung zur Klärung beigetragen
> hat, so war es die des Deutschen Reiches. Die

bereits erwähnte strikte Neutralität mit der in
! der Entsendung von Papens  nach Wien
f als Sondergesandter ausgedrückten Verständi-
s gungsbereitschaft hat die Mächte, die auf die

Verteidigung der — gerade vom Deut-
i schen Reichenichtbedrohten — „Un¬

abhängigkeit" Oesterreichs ein Monopol zu
haben glauben, in ziemliche Verlegenheit ge¬
bracht. "Jetzt waren sie gezwungen, ihre künst-

i liche Aufregung abzubtasen, wenn sie nicht in
den Verdacht kommen wollwn, eine „Haltet-

! den-Dieb"-Politik zu betreiben.
Die innenpolitischeWirkung

' Aber anch innerpolitisch gesehen hat der
Schritt des Deutschen Reiches wesentliche Wir¬
kung gehabt. D'> neue Regierung sah sich ihres
stärksten Schlagwortes — das Reich wolle
Oesterreich„gleichschalten" — beraubt. Gewisse
Kräfte — sie genau zu unterstreichen, ist nicht
immer möglich, da in diesem Falle die Inte¬
ressen von einzelnen Staaten , Emigranten,
Parteimännern und Machtbesessenen gleichlau¬
fen— haben zwar versucht, neue Verdächtigun¬
gen gegen das Deutsche Reich und seine Füh¬
rung zu erfinden, um im letzten Augenblicke
die Mission des Herrn von Papen zu vereiteln
oder doch zu erschweren. Sie sind auch heute,
nach der Agrementserteilung, noch immer am
Werke und können sich in ihrem unterirdischen
Wirken sogar auf ihren Wortführer, den Vize¬
kanzler Starhemberg,  stützen . Ernstere
Kreise aber, insbesondere der neue Bundeskanz-

, ler Dr . Schuschnigg  sehen die Dinge schon
mit anderen Augen an. Dr . Schuschnigg ist
jung und agil; Bindungen, die sein Vorgänger
in ihrer Bedeutung vielleicht gar nicht erkannt
haben mochte, können ihm einmal unbequem
werden, ganz abgesehen davon, daß sein gan¬
zer Werdegang ihn eher zu einem Gegenein-
anderausspielen entgegengesetzter Kräfte befä¬
higt. Herr von Papen wird keine leichte Auf¬
gabe haben, das ist gewiß. Andererseits ist sich
Dr. Schuschnigg der Schwäche seines Kabi¬
netts, die vor allem im Mangel einer Verwur¬
zelung im Volke selbst begründet ist, klar be¬
wußt. Daher gibt er auch vor seiner Abreise
nach Ungarn den „autoritären , christlich ge¬
gliederten Staat ", dessen Autorität „nicht

^blindlings von oben her kommen, sondern im
^Botte verwurzelt sein" muß, als sein Ziel an.
Es schwebt ihm oabei ungefähr das italienische
Muster vor. Aus dieser Bewußtheit der
Schwäche heraus ist er anch verständigungs¬
bereiter als sein Vertreter Starhemberg : er hat
Mittwoch abend bei einer Trauerkundgebung
sür Dollfuß diese Verständigungsbereitschaft
tuf alle ausgedehnt, die sich zur „Unabhängig-

. teil Oesterreichs" bekennen und nicht Blut¬
schuld auf sich geladen haben. Inwieweit dies
nur Manöver ist, bleibt abzuwarten, da un¬
mittelbar nach ihm Starhemberg die Wort«
Schuschniggs außerordentlich abgeschwächt hat.
„Es wird und muß einen Wetz
der Verständigung geben!"

Die Einsicht von der Notwendigkeit einer
j deutsch-österreichischen Verständigung, eine
>Selbstverständlichkeitbei den breiten Massen,
gewinnt aber auch in den der Regierung nahe¬
stehenden Kreisen immer mehr an Boden. Mit
aller Deutlichkeit hat Generaloberst Schön¬
burg - Hartenstein,  der Landesvertei¬
digungsminister im vorletzten Kabinett Doll-

' fuß', dies einem Vertreter der „Essener Natio¬
nalzeitung" ausgesprochen, ehe er von dem Be¬
gräbnis des Reichspräsidentenheimkehrte: „Es

freut mich aus ganzem Herzen, vaß der Führer
und Reichskanzler Herrn von Papen mit einer
außerordentlichen Mission nach Wien betraut
hat und daß die österreichische Regierung dieser
Betrauung ihr Argement erteilt hat. Ich
möchte auch betonen, daß eine gewisse Presse
einen großen Teil der Schuld an der Verhet¬
zung trägt . . . Eswirdundmußeinen
Weg der Verständigung geben.
Von unserer Seite ist der Wille
da,  hat doch auch erst Adolf Hitler vor weni¬
gen Tagen einem ausländischen Korresponden¬
ten erklärt: Wir werden Oesterreich nicht an¬
greifen, aber wir können die Oesterreicher nicht
hindern, zu versuchen, ihre frühere Verbindung
mit Deutschland wieder herzustellen . . . Was
immer auch kommen möge , wir
De utschen Oesterreichs werden
nie und nimmer unsere gesamt¬
deutsche Mission vergessen , wir
Deutsche Oesterreichs werden un¬
ser Schicksal nie und nimmer in
nichtdeutsche Hände legen ."

Damit hat der verdiente Heerführer das
ausgesprochen, was das Ziel des Kampfes der
nationalen Opposition in Oesterreich von allem
Anfang war. Unklar bleiben nur noch zwei
Fragen:

Wird Dr . Schuschnigg imstande sein, seine
Verständigungsbereitschaftgegen die In¬
teressen nichtösterreichischer und
nichtdeutscher Mächte durchsetzen
npd^ wird er jene i n n e rV o l i t ick - »

Berlin , 10. August. Soeben ist ein
deutsch-englisches Verrechnungsabkomrnen in
Berlin unterzeichnet worden nach dem Mu¬
ster der bereits mit anderen Staaten ab¬
geschlossenen Vereinbarungen . Nähere Ein¬
zelheiten werden heute im Zause des Tages
bekanntgegeben.

DeutM-MWes Zusatzabkommenuiltsmichnet
Berlin,  10 . August . Im Reichswirt¬

schaftsministerium haben auf Grund des
deutsch-sowjetrussischen Wirtschaftsprotokolls
vom 20. März d. I . mit Vertretern der
Handelsvertretung der UdSSR . Verhand¬
lungen über die Abnahme sowjetrussischer
Waren stattgefunden . Diese Verhandlungen
haben zum Abschluß eines Proto¬
kolls  geführt , welches heute unterzeichnet
worden ist.

ErmiterlM dtr Verordnung
gegen MjMWrungen

Berlin , 10. August . Nach der Verordnung
gegen Preissteigerungen vom 16. Mai 1934
dursten bekanntlich Verbände und sonstige
Zusammenschlüsse Mindestpreiseund Mindest¬
handelsspannen nur mit Einwilligung der
Preisüberwachungsstellen neu sestsetzen, ver¬
abreden oder gebundene Preise zum Nachteile
der Abnehmer verändern . Durch eine im
Reichsgesetzblatt veröffentlichte Verordnung
des Neichswirtschaftsministers wird nunmehr
das Anwendungsgebiet der Verordnung , das
sich bisher auf lebenswichtige Gegenstände
des täglichen Bedarfs und lebenswichtige
Leistungen zur Befriedigung des täglichen
Bedarfs beschränkte, auf alle gewrrb»
lichen Lei st ungen  ausgedehnt.

Damit sind die etwa möglichen Zweifel
über das Anwendungsgebiet der Verordnung
eindeutig dahin geklärt worden, daß alle
verbandsmäßigen Neufestsetzungen von Prei¬
sen und die Erhöhung verbandsmäßiger
Preise ohne Einwilligung der Preisüber-
wachungsstellcu unzulässig und strafbar sind.
Ausgenommen sind, wie bisher , die in Z 5
der Verordnung gegen Preissteigerungen
ausgesührten Gebiete, vor allem das zur
Zuständigkeit des Neichsministers sür Er¬
nährung und Landwirtschaft gehörende
Gebiet.

Kraft « überwinden  können , die heute
noch mit der Waffe in der Faust Garanten des
bisherigen deutschfeindlichen Kurses sind?

Niemand ersehnt den Frieden mehr als das
deutsche Volk in Oesterreich. Es kämpft um
diesen Frieden mit dem Deutschen Reich seit
mehr als einem Jahre : um dieses Friedens
willen schmachten Zehntausende in den Ker¬
kern und Gefängnissen, hungern zehntausende
ihrer Ernährer beraubten Familien.
Das Geheimnis des Handstreiches
auf das Bundeskanzleramk

Im Prozeß vor dem Militärgericht gegen die
neun Polizisten, die am Handstreich auf das
Bundeskanzleramt teilgenommen haben, wurde
am Freitag Minister Fey als Zeuge vernom¬
men. Die Vernehmung beschränkte sich allein
auf die Frage, ob der Minister einen der Ange¬
klagten wiedererkenne. Feh erkannte nieman¬
den, sagte aber aus , daß er gehört habe, Wach¬
beamte hätten dem Bundeskanzler Dr . Dollfuß
die erste Hilfe angedeihen lassen. Die Verhand¬
lung wird voraussichtlich noch länger dauern,
da es bisher nicht gelungen ist, die eigentlichen
llrheber und Verantwortlichen der Aktion fest¬
zustellen.

In Klagenfurt  wurden vier Aufstän¬
dische aus Deutsch - Griffen  wegen Teil¬
nahme an der Entwaffnung des Gendarmerie-
Postens und am Gefecht bei Altenmarkt zu
schwerem Kerker, und zwar drei zu 10 Jahren
and«einen zu 5 Jahren verurteilt.

NeWeimigte NurOWrung
-er Amnestie

^ Berlin , 10. August.
Zü- dem aus Anlaß der Bereinigung des

Amtes des Reichspräsidenten mit dem des
Reichskanzlers beschlossenen Gesetz über die
Gewährung von Straffreiheit vom 7. August
1934, das am 10 . August 1934 in
Kraft  tritt , hat der Reichsjustizminister
jetzt Durchführungsanweisungen erlassen, die
sich in der Hauptsache mit Bestimmungen
technischer Art für die Justizbehörden befas¬
sen. Darin wird ausgeführt , daß das Ge¬
setz beschleunigt durchzuführen
ist, nötigenfalls unter Zurückstellung minder
dringender Sachen. Vorweg sind solche
Sachen zu bearbeiten, in denen Freiheits¬
strafen vollstreckt werden oder Unter¬
suchungshaft besteht. Bei den anhängigen
Verfahren entscheidet die Staatsanwaltschaft
nach Lage der Akten. Ist die zu erwartende
Strafe höher als im ersten Teil des Gesetzes
angeführt ist, so kann die Amnestie nicht
eintreten. Besondere Gesuche seitens der Be¬
troffenen sind nicht erforderlich. Die Amne¬
stierungen erfolgen von amtswegen.

Freiheit der Wahl gewährleistet
Berlin , 10. Aug . Der Reichsminister des

Innern hat angeordnet, daß bei der Abstim¬
mung am 19. August für den Schutz der
Stimmlokale und der Abstimmenden unbe¬
dingt zu sorgen ist. Die zuständigen Stellen
sind ferner angewiesen worden, jede mögliche
Vorsorge zu treffen, daß die Stimmberechtig¬
ten entsprechend der ausdrücklichen Anord¬
nung des Führers und Reichskanzlers«ihren
Willen zu freier und geheimer Abstimmung
bekunden können. Niemand darf in der Aus¬
übung seines Stimmrechtes behindert werden.
Jede Behinderung von Stimmberechtigten
namentlich auch vor den Stimmlokalen, soll
mit allen Mitteln verhindert werden.

Wann erhalt-er Arbeits-jenstlee
-en Arbeitöpnß?

llr. Berlin , 10. August.
Nach einer Verordnung der Reichsleitung

des Arbeitsdienstes erhalten künftig nach
halbjähriger  Dienstzeit nur jene

MlW
Wie wir in unserer gestrigen Ausgabe be¬

richtet haben, hat der amerikanische Präsident
Roosevelt  eine Anordnung erlassen,
welche besagt, daß binnen 3 Monaten sämt¬
liche Silborvorräte , die sich in Privatbesitz
besü'.dcu, ohne jegliche Entschädigung an das
Schatznnn.steriurn abgesührt werden sollen.

Diese Maßnahme des amerikanischen Prä¬
sidenten kommt für die Welt ziemlich über¬
raschend.  galt doch USA. bis dato als
das Land der Welt, in dem König Gold
vollkommen unumschränkt regieren konnte.
Wenn diese Tatsache nunmehr ihr Ende
finden soll, wenn sich in USA. gewissermaßen
Ansätze einer bimetallischen
Währung  zeigen, wenn, nachdem die ver¬
schiedenen WährungsepPerimente sich jeweils
nach kurzer Zeit wieder absorbiert haben,
ganz Amerika die Hoffnung auf Ret¬
tung auf das Silber  setzt , dann be¬
steht wahrhaftig Veranlassung für die
übrige Welt, sich mit solchen Vorgängen zu
befassen.

Bei der Frage nach den Ursachen eines
solchen Vorgehens stößt man zunächst auf
psychologische  Gründe . Es besteht kein
Zweifel, daß Roosevelts Aufbaumaßnahmen
nicht den Erfolg gezeitigt Hachen, den er
von ihnen erwartete . Es wäre also leicht
denkbar, daß bei den bevorstehenden Senats-
Mahlen eine Schwächung des demokratischen
Flügels nicht ausgeschlossen wäre . Dem will
Roosevelt nun dadurch Vorbeugen, daß er
durch die Verstaatlichung der Silbervorräte
zu einer neuerlichen beachtlichen Er¬
höhung diverser Roh stoffpreise
den Anstoß gibt. Denn durch diese Verstaat¬
lichung erfüllt Roosevelt nicht nur die
Wünsche der Bundesstaaten , die zu den
größten Silbererzeugern der Welt gehören,
er befriedigt auch das Verlangen der Far¬
mer, da die Maßnahmen unmittelbar eine
beträchtliche Steigerung der Getreide-, Bcmm-
woll- und Kautschukpreise zur Folge haben
müssen. Wie nahe diese Wahrscheinlichkeit
schon ist, geht am besten daraus hervor , daß
am gestrigen Tage an den Börsen sowohl
der Silberkurs als auch die Preise zahlloser
landwirtschaftlicher Produkte eine Er.
Höhung erfahren  haben.

Auf der andern Seite aber mögen finan¬
zielle, insonderheit außenpolitische
Gründe sür Roosevelts Vorgehen Anlaß ge¬
geben haben. Allerdings kommt es hier
darauf an , ob es Roosevelt gelingt, die be¬
denkliche Klippe zu umschiffen, die darin
besteht, daß eine internationale Ab-
Wertung des Dollarpreises zu
befürchten  ist . Anzeichen einer solchen
Erscheinung liegen bereits bei allen Welt¬
börsen vor.

Andererseits aber verspricht sich Roosevelt
offenbar große Auswirkungen aus
den oft asiatischen Absatzmärk¬
ten.  Die Rolle, die das Silber in der Zu¬
kunft in der amerikanischen Wirtschaft spie¬
len wird , wird es China  erlauben , einer
der wichtigsten Abnehmer der Vereinigten
Staaten zu werden, eine Möglichkeit, welche
den Japanern ziemlich ungelegen kommen
dürfte.

Für die innerpolitischen Verhältnisse ist
maßgebend, daß der Staatssekretär Morgen-
than bereits die Ausgabe neuer Banknoten
in Höhe von 100 Millionen RM. angekündigt
hat , sobald das im Privatbesitz befindliche
Silber abgeliefert sein wird.

Ob im übrigen die Wandlung im ameri¬
kanischen Währungssystem bedeutsame Aus¬
wirkungen auf den europäischen Markt
haben wird , mag noch dahingestellt bleiben.
Roosevelts Maßnahme kommt zu unerwartet
und basiert zunächst aus noch zu unsicheren
Füßen , als daß sich ihr Einfluß schnell über
die amerikanischen Grenzen ergießen wird.

Aroeusoienstwilligen den Ärbeitspaß , die
vor dem 1. Januar 1915 geboren sind.
Alle nach dem 31. Dezember 1914 geborenen
Dienstwilligen erhalten ihn erst nach ein¬
jähriger  Dienstzeit . Der Arbeitspaß
selbst bleibt unverändert : eine Unterscheidung
nach Altersklassen findet nicht statt.

3wei neue Wirtschaftsabkommen



Sperre kür Zeitungsneugrün-ungen
verlängert

Berlin , 10. August.
Durch die erneute Anordnung des Prä¬

sidenten der Neichspressekammerist die seit
Mitte Dezember vorigen Jahres verhängte
sperre sür Neugründungen  von
Zeitungen und Zeitschriften bis zum
31 . März 1935 verlängert  worden.

Maßgebend sür diesen Entschluß sind Fest¬
stellungen über die Gesamtlage der deutschen
Presse, die zu dem Ergebnis geführt haben,
daß der mit der Anordnung vom 13. Dezem¬
ber 1933 verfolgte Zweck einer Befriedung
der wirtschaftlichen Verhältnisse im Bereich
der periodischen deutschen Presse nicht in
einem solchen Ausmaß erreicht ist, daß die
endgültige Aushebung der Sperre schon jetzt
sich rechtfertigen würde.

SusammeirWliß-er Lan-esverban-e
-es KyMüliserblindes

Der Badische Staatsanzeiger vom 7. August
d. I . enthält die Verfügung der Auflösung
des Landesverbandes Baden des Deutschen
Neichskriegerbundes„Kyffhäuser" (des frühe¬
ren Badischen Kriegerbundes).

Um Jrrtümer zu vermeiden, ist dazu zu
bemerken, daß die vorgenannte Auflösung
beim badischen Ministerium des Innern vom
stellvertretenden Landesführer auf Grund
der Landestagung vom 16. Juni 1934 des¬
halb beantragt und nunmehr genehmigt
wurde, damit die höheren Orts angeordnete
Verschmelzung  des bisherigen Landes¬
verbandes Baden  mit den Landesverbän¬
den Hessen (Kurpsalz ) und Württem¬
berg (Südwest ) mit den sich daraus er¬
gebenden Folgerungen durchgeführt werden
kann. Die Vereine des früheren Badischen
Kriegerbundes bleiben also nach wie vor
bestehen.

Sib-ei»Za!.
' Der Kyffhäuserbund zur Volksabstimmung

Berlin, 10. August.
Oberst a. D. Reinhard,  der Bundesfüh¬

rer des Deutschen ReichskriegerbundesKyff¬
häuser, erläßt zur Volksabstimmung am 19.
August folgende Kundgebung:

„Durchdrungen von der Ueberzeugung, daß
jede Staatsgewalt vom Volke ausaehen und
von ihm in freier und geheimer Wahl bestätigt
sein muß, hat der Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler den Willen ausgesprochen, daß die
Betrauung seiner Person und damit die des
Reichskanzleramtes mit den Funktionen des
verewigten Reichspräsidenten ausdrücklich vom
deutschen Volke gut geheißen wird.

Die Reichsregierung hat deshalb zum Sonn¬
tag, 19. August, eine Volksabstimmung ange¬
ordnet.

Niemand ist berufener, das Erbe unseres
großen Marschalls Hindenburg fortzuführen,
als Adolf Hitler. In seine Hände hat der ge¬
treue Ekkehard uud Reichspräsident an der
Gruft Friedrichs des Großen das Schicksal
Deutschlands gelegt. Er schuf damit die Brücke
vom Gestern zum Morgen, zum einigen
Deutschland.

Von jedem Mann des Kyffhäuserbundeser¬
warte ich, daß er dieses Vermächtnis unseres
Schirmherr» hoch hält daß er deshalb gerade
in diesen Tagen mit soldatischem Bekenntnis
das Vertrauen aller Kreise des Volkes zu unse¬
rem Führer Adolf Hitler sichert.

Es ist dies die erste große nationale Aufgabe,
die jeder Mann des Kyffhäuserbundes im Ge¬
denken an seinen Schirmherrn und Marschall
zu erfüllen hat. Sie gilt dem Deutschland der
Ehre, der Freiheit und des Friedens, für das
Hindenburg sein Leben lang gekämpft hat. Wer
sein „Ja " nicht gibt, handelt gegen den Willen
Hindenburgs.
> Es lebe Deutschland unter dem Führer Adolf.
Hitler !"
Bun-eWhm Ce!-te Zum is.August
, Berlin , 10. August.

Der Führer des NS .-Deutschen Frontkämpfcr-
bundes (Stahlhelm ). Reichsarbeitsminister Franz
Seldte,  erläßt zum 19. August folgenden Auf¬
ruf:

Tiefbewegten Herzens haben wir den Reichs¬
präsidenten, Generalfeldmarschall von Hindenburg.
den Vater des Vaterlandes , zur letzten Ruhe in
Tannenberg geleitet . Mehr denn je heißt es jetzt
für die ganze Nation , einig wie ein Mann zusam-
menzustehen und so den Willen des Verewigten zu
verwirklichen. Am 19. August appelliert der Füh¬
rer an das ganze deutsche Volk, ob es die von der
Neichsrrgierung beschlossene Vereinigung der Aem>
ter des Reichspräsidenten und Reichskanzlers und
den Uebergang der Amtsbesugnisse des Heimgegan¬
genen Reichspräsidenten. Generalfeldmarschalls von
Hindenburg aus den Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler billigt . Das Schicksal hat dem deut¬
schen Volk in Adolf Hitler den würdigsten Nach¬
folger unseres Marschallpräsidenten geschenkt. Für
uns meine Kameraden des NS .-Deutschen Front¬
kämpferbundes (Stahlhelm ) steht es fest, wie wir
am 19. August stimmen. Wir übertragen, wie ich
den Kameraden vom 4. Bataillon des Bundes am
Tannenbergdenkmal zurief , das Gelöbnis , das wir
«inst unserem Schirmherrn , dem Reichspräsidenten
und Generalseldmarschall von Hindenburg geleistet
haben, auf den Führer . Aber über den Kreis des
Bundes hinaus wende ich mich heute als alter
Frontsoldat an alle deutschen Volksgenossen und
ermah ne sie im Geiste Hindenburgs:

Seid ri«igl Steht zusammen! Sagt Ja. Sagt
freudig Ja dem Führer, auf besten Schultern küuf-
tig alle Verantwortungfür Deutschland gebürdet
ist! Deutschland kann in der Welt nur bestehen,
wenn es einig ist. Deutschland wird in der Welt
bestehen, weil es einig ist. Front Heil Hitler!
Franz Seldte,  Bundesführer des NS.-Deutschen

Frontkämpferbundes(Stahlhelm).
Dank-es Kanzlers an-en

französischen Ministerpräst-enten
Paris , 10. August.

Ministerpräsident Doumergue  hat au>
sein Beileidstelegramm zum Tode des Reichs¬
präsidenten, Generalfeldmarschalls v. Hin¬
denburg. vom Führer und Reichskanzler fol¬
gendes Telegramm erhalten:

Nierstein, 10. August. Ueber Nierstein, das
vor etwa 14 Tagen von einem schweren Un¬
wetter heimgesucht wurde, entlud sich in den
gestrigen Spätnachmittagsstunden ein schwe¬
res . mit Wolkenbrüchen verbundenes Gewit¬
ter. Die Wassermassen rissen in den Wein¬
bergen zahlreiche Mauern ein.
An vielen Stellen wühlte das Wasser drei
bis vier Meter tiefe Löcher.  Inder
Nheinstraße. die völlig verschlammt wurde,
mußten die Keller ausgepumpt werden. Man
ist noch damit beschäftigt, die nach Schwabs¬
burg führende Straße , die mit Schutt und
Schlamm bedeckt ist. freizulegen.

Ter Schaden in den Weinber-
gen  ist sehr erheblich, daganzeNeiher
von Nebstöcken  aus dem Boden heraus-
gerissen wurden . Auch der Schaden auf den
Feldern ist noch nicht zu übersehen. Das
Wasser hat die Weingärten an der Pro¬
vinzialstraße völlig überschwemmt:
nur die Reben ragen noch aus dem Wasser
heraus . Der Bahnverkehr  mußte
gestern nachmittag für etwa 2 Stunden
unterbrochen werden, da der Schlamm die
Gleise fast meterhoch  bedeckte. Arbeits¬
dienst, SA . und Feuerwehr arbeiten fieber¬
haft, um die schlimmsten Schäden zu be¬
seitigen.

*
Oppenheim (Rhein), 10. Aug. Ein Gang

durch das Niersteiner Unwettergebiet zeigt,
welche Verheerungen angerichtet sind. In
Oppenheim haben die Wasiermasien wertvolle
rote Weinbergserde, Steine von erstaunlicher
Größe und anderes Geröll auf die Straßen
gespült. In Nierstein wüteten die Natur¬
gewalten mit unerhörter Heftigkeit. Von Len
Lagen „Brüdersberg ", „Rehbacher Steig ",
„Von der Kehr" und vom „Peppental " stürz¬
ten die Waffermassen herunter und rissen so¬
gar ein Weinberghäuschen mit sich, das die
Bahnlinie erheblich gefährdete. Züge, die ge¬
meldet waren, konnten jedoch noch rechtzeitig
angehalten werden. In den Weinbergen sind
Gräben von einem Meter Tiefe, zwei Metern
Breite und 25 bis 30 Metern Länge keine
Seltenheit.

Von anderen Orten sind besonders noch
Guntersblum , Lndwigshöhe, Gehlheim, Nek-
kenheim und Schwarzburg durch das Unwetter
heimgesucht worden. Was zahlreiche kleine
Bauern hier in monatelanger , ja jahrelanger
Arbeit mühselig geschaffen haben, ist in weni¬
gen Minuten vernichtet worden.

Zuchthausstrafen
gegen Westsche Kommunisten

Breslau , 10. August.
Der erste Strafsenat des Oberlandes¬

gerichts Breslau fällte in einem Hoch¬
verratsprozeß  gegen 27 Angeklagte,
meistens frühere Kommunisten aus Sagan,
folgendes Urteil:

Sechs Angeklagte wurden sreigesprochen,
21 Angeklagte wegen Vorbereitung zum

„Ich danke Ew. Exzellenz lebhaft für die
Anteilnahme, die Sie in Ihrem Namen und
der französischen Negierung an der National¬
trauer Deutschlands genommen haben.

(gez.) Adolf Hitler , Reichskanzler.'
Außerdem wird das Telegramm veröffent¬

licht. das der Präsident der Republik,
öebrun,  auf sein Beileidstelegramm von
Oberst von Hindenburg erhalten hat . Es
lautet:

„Ich lege Wert darauf , Ew. Exzellen?
meines tief empfundenen Tankes für dic
warme Anteilnahme zu versichern, die Sn
an dem schweren Verlust genommen, der
ich durch den Tod meines Vaters , erlitter
habe. (gez.) Oberst von Hindenburg/

Hochverrat verurteilt , und zwar der Haupt¬
angeklagte Geppert, als früherer kommuni¬
stischer Stadtrat zu 3 Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverlust , Hauffan zu 2 Jahren
Zuchthaus , unter Wegfall des Ehrverlustes,
Lipka zu 1 Jahr Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrenrechtsverlust, Kulm zu 1 Jahr 6 Mona¬
ten Zuchthaus und Kulla zu 2 Jahren
6 Monaten Zuchthaus . 16 Angeklagte wur¬
den zu insgesamt 20 Jahren 5 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt.

KnvkiMbiM
bas Saarbrücker Eängerseit

bst. Saarbrücken , 10. August.
Es vergeht kein Tag , der dem Saargebiet

nicht neue Beweise schikanösen Verhaltens
der Negierungskommission gegen die deutsche
Bevölkerung brächte. So ist jetzt das für den
7. und 8. September angesetzt gewesene
Sängerfest des Saar -, Mosel- und Nahe¬
gaues verboten worden. Für dieses Sänger-
fest waren bereits große Vorbereitungen ge-
troffen worden, hatte man ja mehrere zehn¬
tausend Sänger aus dem Reiche erwartet.
Maßgebende Stellen hatten auf Grund
früherer Erfahrungen mit den Sängern
keinerlei Bedenken gegen die Abhaltung des
Festes, so daß man die Genehmigung als
eine Formalität betrachtete.

In der Bevölkerung fragt man sich mit
Recht, wie die mit dem Verbot verbundene
wirtschaftliche Schädigung des Saargebietes
mit den Aufgaben der Negierungskommijsivn
zu vereinbaren sei.

GrauenWles Eisenbahn¬
unglück in Rumänien

Benzintransporte zusammengestotzen
und in Brand geraten

Bukarest,  10 . August.
Bei der Eisenbahnstation Recee auf der

Strecke Bukarest — Craiova stießen heute
zwei Benzintransportzüge  zu¬
sammen. Alle Wagen und die Lokomotiven
entgleisten. Da das Benzin auslief , war die
Unglücksstätte in wenigen Augenblicken in
ein Flammenmeer gehüllt, aus dem kurz
hintereinander die Explosionen der Benzin¬
tanks zu vernehmen waren . Das Feuer war
auf eine Entfernung von 40Kilometern
zu sehen.

Infolge der großen Hitze  konnte sich
niemand den Ünglückszügen nähern , so
daß die Zahl der Opfer  bisher noch
unbekannt  ist . Man fürchtet, daß das
ganze Zugpersonal  den Flammen
zum Opfer gefallen ist. Früh morgens wurde
der Bahnhof Recea geräumt , da der Brand
auf die Bahnhofsbauten überzugreifen
droht . Der Betrieb auf der Strecke, der sonst
lebhaft ist, mutzte eingestellt  werden.
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Aus dem nordamerikanischen Dürregebiet
Ein Bild des Grauens : Rinder , die vor Hunger und Durst umgekommen sind. Derartige
Bilder kann man in den Teilen der Vereinigten Staaten , die von der nunmehr seit Mo¬
naten Herrschenden Trockenheit heimgesucht sind, überall sehen. Täglich kommen Hunderte

von Rindern aus Mange , an Wasser und Futter um.

Niersteiner Weinberge unter Wasser

Saßausbrüche-er Prager
Emigrantetwreste zrirlickgemesen

Hindenburg-Trauerfeier in Prag
Prag , io . August, i

Am Donnerstagabend fand eine vom
Hilfsverein deutscher Reichsangehöriger
Prag veranstaltete Trauerseier zu Ehren des'
verstorbenen Reichspräsidenten von Hinden-!
bürg statt . Zu der Feier hatten sich die in!
Prag weilenden Reichsdeutschenund das gest
samte Personal der Prager deutschen Ge-!
sandtschaft eingefunden. Die Gedenkrede Wjj
Gesandter Dr . Koch , der die große Gestalti
des Feldherrn und Staatsmannes Hinden-'
bürg schilderte. '

Der Gesandte stellte dann fest, daß er i,
diesen Tagen aus dem Munde von Bei-'
iretern ehemaliger Feindstaaten so manche?' .
peitütvolle Wort gehört habe, das den heim-^
gegangenen Reichspräsidenten ebenso ehrte,!
wie den. der es sprach. Mit um so tieferem'
Ekel müsse er sich von den unflätigen Vê/ >
unglimpfnngen abwenden, die einzelne Pra-"
ger, in deutscher Sprache erscheinende Blät-
ter dem großen Toten in ihrem niederen Haß!
über das Grab nachriefen- Es sei eim
schmerzliche Enttäuschung, daß die Negierung
eines Landes , das seine eigenen großen Män-I
uer zu ehren verstehe, keine Mittel un^
Wege gefunden habe, diesem schamlosen Trei¬
ben alsbald und aus eigenem Antrieb en!--
gegenzutreten. Hindenburg sei in den Helden-:
saal der Geschichte eingegangen. Für dP
Ebendm Deutschen sei er ein Führer zu«
Führer , zu Adolf Hitler,  gewesen.

Auch tschechoslowakischer Protest
Der tschechisch-agrarische „Vecer", eiiik-

der Blätter der Partei des Ministerpräsiden¬
ten, macht energisch Front gegen das „un¬
verschämte und hetzerische Treiben der EMW
grauten in Prag gegen Deutschland". Leid«/
so fährt das Blatt fort , greifen auch einist
Blätter , die den Parteien der Negierung»!
koalition angehören , in ähnlicher Weise hki-i
vorragende Staatsmänner und Vertrete',
anderer Nationen an . Sie vergessen dabn.j
daß die Prager Zeitungen im Auslande a!st »
Presseorgane eines selbständigen Staates , dül
sich seiner Stellung in Europa bewußt ijtt
beurteilt werden. Erinnern wir uns , welch»!
nie wieder gut zu machenden Schaden es mts
zufügte, daß Mussolini, der heute sür Mil-,
lionen von Italienern die Verkörperung kr
Nation , der Größe und Macht Roms beim- ,
tet, bei uns am Wenzels-Platz von einenf
öffentlichen Redner als „Banditensühre/
betitelt wurde.

Württembers
Göppingen, 10. August. (Zündens

Blitz)  Bei mehreren am Donnerstag abeii
m ununterbrochener Folge uiedergeganaem
schweren Gewittern über die hiesige Gene«
schlug der Blitz in den Kamin des N
Wesens des Küsers Georg Schaufele»
Hohenstaufen  und zündete. Das Feu?
griff auf die Scheuer über, deren GiebelH
gebrannt ist. Auch das angrenzende Woh»
Haus wurde in Mitleidenschaft gezogen.
gelang es der Feuerwehr von HohenstaM
das Feuer einzudämmen und auf sein»
Herd zu beschränken. Das Vieh und dH
Mobilar konnten in Sicherheit qebraÄ
werden. "

Verbilligte Torfftreu für Lan-M
Calw, 10. Aug. Der Calwer Gemeinden

beschloß in seiner Sitzung am Donners!«
die Beteiligung der Stadtgemeinde an em
Hilfsaktion  der württ . Regierung 1«
die Landwirtschaft , die die Abgabe ver
billigter  Torfstreu zum Ziel hat. '
Infolge der durch lange Trockenheit her»»
gerufenen Futtermittelnot sind die BaM
Heuer gezwungen, dem Futter Stroh dk
zugeben, so daß sich allenthalben SW>
Mangel zeigt. Bei gleichem Entgegenkomn«
der Gemeinden hat sich der Staat nun de«
erklärt , bedürftigen Landwirtschaftsbetrieb
bei Torsstreubezug einen 25prozentigenM
laß zu gewähren, so daß der Ballen
streu verbilligt zu 1 NM. (Normalst
2 RM.) bezogen werden kann.

Beim Rangieren ungefähren
Süßen, OA. Geislingen, 10. Aug. Dorni«

tag abend wurde der 30 Jahre alte Arvk
Karl Hommel  in Süßen beim R a ng
reu von der Lokomotive  angeW
Dabei erlitt er schwere innere Verletz» 9
und Verwundungen an Kopf und R»
Der Unfall ist umso bedauerlicher. ,
Hommel, der erst ganz kurz bei der L-
beschäftigt ist, vor einigen Wochen aus -'
Krankenhaus entlassen wurde , nachdem
wegen eines Sturzes vom Rad einen
cen Schädelbruch erlitten hatte.

EWrige Frau gestorben
Waiblingen, 10. August. Hier ist die äll

Frau im' weiten Umkreis, Frau Bar»
Keller,  geb. Schleicher, gestorben. Iw'
dieses Jahres konnte sie noch ihren M
burtstag im Kreise der Enkel und M
begehen.



Aus - em Heimatgebiet
Voraussichtliche Witterung : Westlichem

Hochdruck, der seinen Einfluß nach Mittel¬
europa erstreckte, steht im Norden eine starke
Depression gegenüber. Für Sonntag und
Montag können wir deshalb zu vorübergehen¬
der Aufheiterung mit Unbeständigkeit geneig¬tes Wetter erwarten.

*

Die Handwerkskammer Reutlingen veran-
sMltet, wie ans dem Inseratenteil unserer
heutigen Nummer ersichtlich ist, diesen Winter
wieder Meisterprüfungen für die jungen
Handwerker. Wir selbst möchten nicht ver¬
säumen, auf diese Gelegenheit hinzuweisen.

Dank an die Kriegsbeschädigten
Wildbad, 1l. August.

Die kameradschaftliche Zusammenkunft der
Schwerkriegsbeschädigten, die auf Den 2. Au¬
gust, als dem Tag der 20. Wiederkehr des
Weltkriegsbeginns geplant war, infolge des
Ablebens unseres verehrten Reichspräsidenten
aber verlegt wurde, hat nun am letzten Don¬
nerstag auf der Terrasse des Sommerberg¬
hotels stattgefunden. Mit militärischer Pünkt¬
lichkeit wurde nach dem Musikstück„Ich Hab
mich ergeben" von dem Gastgeber die Zusam¬
menkunft mit einer- Ansprache eiugeleitet, in
der er sehr erfreut über den regen Besuch, zu¬
nächst freundliche Begrüßungsworte an die
erschienenen Frontsoldaten richtete. Das Ge¬
denken für den allverehrten Reichspräsidenten
und Generalfeldmarschall wurde durch den
Bericht von seinem persönlichen Erleben und
Zusammensein während feiner Generalstabs¬
laufbahn mit dem Verewigten sehr eindrucks¬
voll gestaltet. Schon damals habe Hindenburg
einen überragenden Eindruck auf ihn gemacht.
Als Abschluß dieses Gedenkens schloß sich das
Lied vom guten Kameraden an . Ein ehemali¬
ger Regimentskamerad des Gastgebers, Major
a. D . Pfarrer Hampe (selbst Schwerkriegs¬
beschädigter) nahm nun !-as Wort . Seinen
Ausführungen legte er das Bibelwort zu
Grunde : „Ich will schweigen und meinen
Mund nicht auftun , denn der Herr hats ge¬
tan ." Die vortreffliche Auslegung dieser
Worte war eine wirksame Aufmunterung an
seine Schicksalsgenossen, wie sie ihr schweres
Los leichter ertragen können. Ja feine Aus¬
führungen gipfelten sogar darin , daß sie nicht
sagen sollen, daß wir nicht haben bluten und
leiden müssen,  sondern daß man stolz dar¬
auf sein soll und kann, daß man für fein
Vaterland bluten und leiden darf.  Des Va¬
terlandes Dank und Anerkennung wird unter
feinem großen Führer Adolf Hitler nie er¬
lahmen. Damit war der ernstere Teil beendet.
Fünf Mitglieder des Kurorchesters, die sich
in uneigennütziger Weise freiwillig in den
Dienst der guten 'Sache gestellt haben, haben
nun mit ihrem Können zur Hebung der
Stimmung beigetragen. Als Landsmann des
Spenders nahm ein sächsischer Offizier das
Wort und sprach im Sinne aller Anwesenden
herzlichen Dank aus für diese Einladung , die
ein Beweis der Verbundenheit zwischen dem
Spender und -den Frontsoldaten wäre. In
drei kräftigen Hurra auf ihn gaben die An¬
wesenden ihre Zustimmung zu diesen Ausfüh¬
rungen . Wo immer auch Frontkämpfer sich
treffen, dauert es nicht lange bis so ein Witz¬
bold auftaucht. So auch hier. Zur Freude
aller war es auch noch einer, der nur Aus¬
erlesenes brachte und auch über eins reichhal¬
tige Auswahl verfügte. So kam es, daß die
Stunden nur allznrasch verstrichen. . .

General der Infanterie , Horst Edler von
der Planitz , welcher mit dieser Zusammen¬
kunft das Wort an den Kriegsbeschädigten:
„Der Dank des Vaterlandes ist euch gewiß"
wahr gemacht hat , darf sich des Dankes aller
Anwesenden versichert sein. Sie alle schließen
sich an, auf diesem Wege ihm zu seinem heu¬
tigen 75. Wiegenfeste frontkameradschaftliche
Glückwünsche zu entbieten. Möge er noch
recht oft im Sommerberghotel , wo er nun
zum 7. Male zum Kuraufenthalt weilt, sich in
Gesundheit und derselben Frische im Gäste¬
buch eintragen können.

Unser«, Planitz
Sachsenrecke, schlachterprobt,
aufrecht hast du stets gestanden,
wenn in fernen Feindeslanden
dich die heiße Schlacht umtobt.
Ungebeugt vom Altersjoch,
frisch nach fünfundsiebzig Jahren,
die nur Pflicht und Ehre waren,
aufrecht ragst du heute noch!
Heut noch Kämpfer, Held, Soldat,
aller Erdenangst entladen,
Vorbild allen Kameraden,
unser bester Kamerad!
Bleib uns noch für manches Jahr!
Dankbar senken wir die Wehre,
geben freudig dir die Ehre,
viel geliebter Jubilar!

Walter Bloem, Major d. R . a. D.
*

Landeskurtheater Wildbad. Sonntag , den
12. August, nachmittags, gelangt für die aus¬
wärtigen Theaterfreunde im Kurtheater das
neue Lustspiel „Wenn der Hahn kräht" von
August Hinrichs zu ermäßigten Pressen zur
Aufführung . — Der Autor hat mit dieser
neuen Komödie eine überaus theaterwirksame
Angelegenheit geschaffen, denn diese entzük-

kende Kammersenfterl-Komödie hat alles, .was
so ein richtiger Sorgenbrecher braucht: .das
ländlich-derbe Milieu , den Seitensprung aufs
Kammerfenfterl, eine katastrophale Verwechs¬
lung und natürlich eine dicke Liebesgeschichte.
Das alles ist vom Dichter zusammengeleimt,
daß die Pointen nur so krachen. Wenn Sie
herzlich lachen wollen, so müssen Sie unbe¬
dingt an diesem Nachmittag ins Kurtheater
Wildbad kommen. Die Preise betragen nur
50 Pfg . bis 2 Mark . Beginn der Vorstellung
4 Uhr, Ende kurz nach 6 Uhr, fo daß die Züge
für die auswärtigen Besucher bequem erreicht
werden.

Willst Reichert kommt nach Wildbad
„Willy von Stuttgart " ist, von einer Ame-

riky-Vortragsrcise zurückgekehrt, jetzt wieder
bei uns und hat nunmehr endgültig zugesagt
auch wieder iu unser Enztal zu kommen. Er,
der Meister des Humors , veranstaltet zusam¬
men mit seinen Künstlern nach vollständig
neuem Programm am 20. ds. Mts . in der
Neuen Trink - und .Wandelhalle in Wildbad
einen großen bunten Abend. Alle die wir doch
immer kräftiges Lachen notwendig haben,
werden an diesem Abend erscheinen.

„. . . Denn Willy Reichert, der in seiner
frischfröhlichen Art drauf los schwäbelt, be¬
gnügt sich nicht mit den veralteten Witzen oder
Possen eines „Komikers" schlechthin. Was
diesen Humoristen vom ersten Augenblick an
liebenswert macht, ist die Tiefe des Gemütes,
der trockene Volkshumor und gesunde Mutter¬
witz, die Menschen und Dinge meisterhaft
zeichnen, ohne zu verletzen. Man folgt seinen
Phantastischen Gedankensprüngen, die durch
ein frifches, lachendes Gesicht verklärt werden
und lacht sich, solange er geistvoll über Ehe
und Schule, über Blitzschwabenund Spießer
konferiert, Die Sorgen Des Alltags vom
Leibe." (Newyorker Staatszeitung .)

Aus der Gemeinöeratssitzung vom 8. Aug.
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis von

dem Gutachten des Kreisbaumeisters Kübler
zu dem aufgestellten Entwurf eines Ortsbau-
Plans für das Baugebiet im Gewand „Ochsen¬
äcker" und beschließt, Den Plan öffentlich auf¬
zulegen. Gleichzeitig werden für dieses Bau¬
gebiet Anbauvorschriften erlassen.

Das technische Landesamt Stuttgart ist
bereit, das für die Parzelle Gaistal bean¬
tragte Feldbereinigungsunternehmen zur Ab¬
stimmung zuzulassen. Wegen Finanzierung
des Unternehmens werden die erforderlichen
Beschlüsse gefaßt.

Die von Der Stadtpflege beantragten Jn-
standsetzungsarbeiten im Schulhaus Gaistal,
Herrenalb und im Gemeindehaus werden ge¬
nehmigt.

Ein Gesuch Des Kaffee Harzer um Erlaß
bzw. Ermäßigung der Vergnügungssteuer
wird abschlägig ibefchieden.

GotleSdienstanzeiger
Evangelische Gottesdienste

Sonntag , den 12. August
(11. Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest)
Neuenbürg . >410 Uhr Predigt (2. Kor.

5, 1—10, Lied Nr . 14) : Dekan Dr . Megerlin.
>411 Uhr Christenlehre (Töchter) : Dekan Dr.
Megerlin . Während der Sommerferien un¬
terbleibt die Bibelstundc.

Wildbad. 8 Uhr Christenlehre (Töchter) :
Stadtpsarrer Dauber . 9.30 Uhr Predigt
(Text : 2. Kor. 5, 1- 10, Lied Nr . 36) : Stadt¬
vikar Stein . 8 Uhr abends Bibelstunde:
Stadtpfarrer Dauber . — Donnerstag,
16. August, 4 Uhr nachm.: Bibelstunde im Ka¬
tharinenstift.

Birkenfeld. >49 Uhr Christenlehre (Töch¬
ter). >410 Uhr Predigtgottesdienst : Pfarrer
Lörcher. >411 Uhr Kinderkirche. >48 Uhr
Abendg-ottesdienst. Am Montag:  8 Uhr:
Jungendienst II; am Mittwoch:  8 Uhr
Mädchendienst II; am Donnerstag: >46
Uhr Jungendienst I; 6 Uhr Mädchendienst I.

Schömberg. X9 Uhr Kinderkirche in
Schömberg. 10 Uhr Gottesdienst in Schöm¬
berg : Parochialvikar Wahl. 11 Uhr Christen¬
lehre (Töchter von Schömberg). 7 Uhr Abend¬
gottesdienst in Schömberg: Pfarrer Gasser.
>410 Uhr Gottesdienst in Jgelsloch : Pfarrer
Gasser. 1 Uhr Kinderkirche in Schwarzenberg.
7 Uhr Abendgottesdienst in Bieselsberg: Pa¬
rochialvikar Wahl.

Bischöfliche Methodistenkirche. Sonntag,
9.30 Uhr Predigt in Neuenbürg, Gräfenhau-
sen (Renz), Calmbach (Neuhäufer); nachm. 2
Uhr Höfen (Neuhäuser) ; Ottenhausen; abends
7.30 Uhr Neuenbürg (Renz), Arnbach (Neu¬
häuser). Bibelstunden : Montag Höfen, Diens¬
tag Neuenbürg , Mittwoch Calmbach, Don¬
nerstag Gräfenhausen, Freitag Arnbach.

Evang . Gemeinschaft Herrenalb, „Grüner
Wald". Sonntag vorm. 9 Uhr und abends
8>4 Uhr Predigt : Pfarrer Ohngemach von
Heidelberg. Losfcnau, Ferienheim, 3 Uhr
Predigt : Pfarerr Ohngemach. Jeden Vor-

Eine Prüfung Der Steuerrückstände zur
Stadtpflege führt zu dem Ergebnis , daß gegen
verschiedene Steuerschuldner Die Zwangsbei¬
treibung und zum Teil Die Zwangsversteige¬
rung in das unbewegliche Vermögen beschlos¬
sen wird.

In einer anhängigen Bausache liegt ein
Verstoß gegen die Bauordnung vor . Der Ge¬
meinderat befürwortet Befreiung von Der
dem Bauvorhaben entgegenstehenden Bau-
Vorschrift.

Nachdem die Pläne für den Aufbau des
Arbeitsdienstlagers im Ellenbogental noch¬
mals überarbeitet worden sind, werden Die
Verträge über Die Erdbewegungsarbeiten
und für Len Aufbau des Lagers anerkannt.

Wegen Nichteinhaltung der an die Konzes¬
sion für den Betrieb eines Kraftomnibus-
Wagens zu Jedermanns Gebrauch geknüpften
Bedingungen sieht sich der Gemeinderat ver¬
anlaßt , Die Konzession dem Kurt Daur zu
entziehen.

Zum nebenamtlichen Lehrer an der Ge¬
werbeschule hat die Minist .-Abt. für die Fach¬
schulen Architekt Kugele bestellt. Hievon
nimmt der Gemeinderat Kenntnis und be¬
spricht zum Schluß noch die Einteilung der
Wahlbezirke für Die kommende Volksabstim¬
mung am 19. August Ds. Js.

Die Gesamtzahl der Kurgäste wurde am
9 August mit 10154 bezeichnet, und Das Ein¬
treffen des 10 000. geschah vier Wochen früher
als sonst; auch ein Zeichen, daß es im Wirt¬
schaftsleben d̂es deutschen Volkes wieder auf¬
wärts geht.

Eine würdige Hiliderrburg-
Teauerseier

Bad Herrenalb , 8. August.
Gestern abend 7 Uhr hatten sich im Kur¬

garten und im Kursaal sämtliche Parteiorga¬
nisationen, Der Gesangverein von Gaistal , so¬
wie Kurgäste und Einwohnerschaft zusammen¬
gefunden, um gemeinsam des Todes unseres
verehrten Reichspräsidenten zu gedenken. Die
Musikmufchel war mit dem Bilde -des Verstor¬
benen, Das mit Lorbeerblättern und den Sym¬
bolen Des Dritten Reiches umrahmt war , ge¬
schmückt. Die Trauerfeier wurde mit dem
Largo von Händel eiugeleitet, gespielt von
Kapellmeister König und einem Orchestermit¬
glied der Kurkapelle. Es folgte ein Sprechchor
des Jungvolks . Die Trauerrede hielt Pg.
Kreispropagandaleiter Schützke . Er führte
aus , daß uns Hindenburg ein leuchtender Weg¬
weiser sei, ein Markstein für Deutsche Treue
und deutsche Zukunft . Es habe sich ein Ab¬
grund aufgetan , aus dessen Tiefe unseres In¬
neren wachse aber die Gewißheit, daß Der
Segen des Lebens des lieben Verstorbenen mit
seinem Tode nicht erloschen sei, sondern weiter
wirke in Der deutschen Geschichte. Im großen
Gesichte des trauernden Herzens unseres

mittag 9 Uhr Morgenandacht in der Haus¬
kapelle. Jedermann herzlich willkommen.

Evang . Gemeinschaft Birkenfeld. Sonntag
vorm. >410 Uhr Predigt : Prediger Weißer.
>411 Uhr Sonntagsschule. Abends 8 Uhr
Predigt : Seminarist Pade . Mittwoch abend
8>4 Uhr Bibelstunde. Donnerstag abend 8>4
Uhr Gemischt. Chor. Jedermann willkommen.

Katholische Gottesdienste
Sonntag , 12. August (12. S . nach Pfingsten)

Neuenbürg . 9 Uhr Predigt und Amt.
8 Uhr abends Andacht. Beichtgelegen¬
heit:  Am Samstag abend von 5 Uhr an,
Sonntag früh von >47 Uhr an ; auf das Fest
Mariä Himmelfahrt : Dienstag abend von 5
Uhr an, am Fest in der Frühe . Hl . Kom¬
munion:  Sonntag früh von >48 Uhr an
bis zum Amt um 9 Uhr. Werktags während
der Hl. Messe.
Fest Mariä Himmelfahrt (Mittwoch, 15. 8.) :
>48 Uhr morgens Hochamt. 8 Uhr abends
Andacht.

Wildbad. 7 und 8 Uhr Frühmessen. 9 Uhr
Predigt und Amt. Abends 6 Uhr Andacht.

Mittwoch (15. Aug.) Mariä Himmelfahrt
Gottesdienst wie am Sonntag.

Werktags  7 Uhr Pfarrmesse, Die an¬
deren hl. Messen7>4 und 8 Uhr ohne Gewähr.
Beichte:  Werktags vor D. Hl. Messe, Sams¬
tag nachm, von 4 Uhr an , Dienstag nachm,
von 6—7 Uhr, Sonn - und Feiertag in der
Frühe . Auf Verlangen nach Möglichkit auch
sonst. — Kommunion:  Sonn - und Feier¬
tag und Werktags vor und während der Hl.
Messe und Des Amtes. Auf Verlangen auch
sonst.

Herrenalb . 10 Uhr Predigt und Amt.
Birkenfeld. 10.30 Uhr Predigt und Bet¬

singmesse.
Schömberg. Sonn - und Feiertag 9 Uhr

Hl. Messe. Montag 8>4 Uhr Hl. Messe.
Beichte:  Sonn - und Feiertag von 8 Uhr
an, Werktags von 8 Uhr an . Kommunion:
Sonn - und Feiertag und Werktags vor und
während der Hl . Messe und Des Amtes.

Charlottenhöhe. Donnerstag 9 Uhr Hl.
Messe mit Ansprache und Kommunion, vor¬
her Beichtgelegenheit.

^ T̂ AlllH NSDAP-NachrWeu
Kreisamt der NSG . „Kraft durch Freude."

1. Willy Reichert-Abend. Am Montag Den
20. Ls. Mts ., wird in der neuen Trink - und
Wandelhalle in Wildbad ein großer Bunter
Abend Lurchgesührt. Die Eintrittspreise sind
50 bezw. 70 Psg . Die Ortswarte haben den
Besuch der Veranstaltung zu organisieren und
Kartenbestellungen entgegenzunehmen. Nähere
Weisung und Propagandamaterial folgt.
2. Die Meldungen für Urlauberquartiere und
örtliche Werpflegungsmöglichkeit für kom¬
mende Urlauberzüge stehen vielfach noch aus.
Sofern ein Ort in Zukunft für Unterbrin¬
gung und Verpflegung von Urlaubern berück¬
sichtigt sein will, ist die Angabe einer Unter¬
bringungsgesamtzahl unerläßlich.

Der Kreiswart.
OG. Neuenbürg . Sonntag früh 7 Uhr

Antreten beim Stadtbahnhof säml. Pol. Leiter
und Amtswalter . — Sportanzug.

Ortsgruppenleiter.
OG. Wildbad. Sonntag , 12. 8., 5.15 Uhr,

Antreten der politischen Leiter an Der alten
Trinkhalle. Stellv . OG.-Leiter.

OG. Birkenfeld. Zwei verdiente mittellose
SA .-Männer sollen auf vier Wochen unent¬
geltlich untergebracht werden. Sofortige Mel¬
dungen werden erbeten.

SA .-Führung Die OG.-Leitung
Birkenfeld. Birkenfeld.

Volkes erscheine der tote Generalfeldmarschall
als Die Nrgestalt der ewigen Sendung der
Deutschen. Hindenburg sei groß Durch die
unvergänglichen Siege mit deren Ruhm er
die Fahnen des deutschen Heeres geschmückt
habe. Größer noch sei er aber durch die Ein¬
fachheit und Durch die Größe seiner Persön¬
lichkeit, die unserem Volke stets ein Vorbild
echt Deutschen Menschentums bleiben werde.
Hindenburg habe eine unerschütterliche Ruhe
und Sicherheit besessen. Er habe mit klarem
Blick und reinem Gewissen der unerbittlichen
rauhen Wirklichkeit ins Auge gesehen. Und
auf dieser Sicherheit seines Wesens beruhe Die
wunderbare Wirkung , Die er auf das deutsche
Volk ausübe . Mit Recht habe man ihn mit
Kaiser Wilhelm I. verglichen. Beiden sei die
Einfachheit, Festigkeit und der Gehorsam
gegen das innere Gebot, gemeinsam gewesen.
Der greise Feldmarschall Moltke habe einst
v. Gneisenau gerühmt . Daß er mehr als er
selbst getan habe. Er habe ein Heer aus der
Niederlage zum Siege geführt . Von Hinden¬
burg aber Dürfen wir rühmen , daß er mitten
in einer furchtbaren Zeit der Mition das
eherne Beispiel edler und heldischer Männ¬
lichkeit gegeben habe und so Die Haltung vor¬
gelebt habe, aus der heraus eine neue Ord¬
nung des deutschen Lebens geschaffen Werder
konnte. Unser Führer habe Las Wesen Des
Generalfeldmarschalls in seinen Willen aus¬
genommen, Hindenburg sei der Sinngehali
der nationalen Revolution . Es sei das hoh<
Glück des Lebensabends Des altehrwürdiger
Reichspräsidenten gewesen, -daß er -das vor
ihm so sehnlich erwartete nationale Erwacher
noch erleben durfte. Er , der Zeuge de:
Gründung des zweiten Reiches habe den
Speerträger Der nationalen Bewegung di>
Tore des Reiches geöffnet und fei so zu:
Brücke geworden zwischen dem Reiche Bis
marcks und dem Reiche Adolf Hitlers.

Nach einem Sprechchor des BDM-, geleite
von E . Bächle, sowie einem Sprechchor de
Jungvolkes , wurden Die Trauerfeierlichkeitei
rrnD die Ueberführ-ung vom Tannenbergdenk
mal übertragen.

Enzklösterle, 10. Aug. Der Schützen
Verein Enztal - Enzklösterle,  Mit
glied des württ . Sportverbandes , hielt ai
letzten Sonntag die Einweihung seine
neuerbanten Schießhauses  verbun
den mit der Feier seines 40jährige
Bestehens  ab . Aus Diesem Anlaß verar
staltete der stets rührige Verein ein Press
schießen, welches sehr stark besucht wurde, nc
mentlich auch von auswärtigen Schützen. Di
wertvollen Preise bildeten einen starken Ar
reiz, fodaß sich ein lebhafter Kampf um D
Siegespalme entwickelte. Allgemeines Lo
fand die 100 Meter -Bahn . Geschossen wurk
auf 100 Meter liegend freihändig auf 20t
Ringscheibe je 3 Schuß. Es erhielten de
1. Preis mit 58 Ringen Viktor Nester, Will
bad, 2. mit 58 R. Jakob Gauß , Enzklösterl
3. mit 57 R . Karl Eberhard , Wildbad, 4. Ru
Caspar, Wildbad, 5. Teurer , Ueberberg, 6. T
Keller, Sprollenhaus , 7. Girrbach, Ueberber
8. Paul Maierbacher, Wildbad, 9. Frie'
rich Heiner, Wildbad, 10. Calmbac
Ueberberg, 11. Adam Haberer , Enztal , 1
Mohrhard , Ueberberg, 13. Ehr . Bechtle, En
tal, 14. Gg. Reichle, Enztal , 15. Karl Gau
Enztal , 16. Aug. Eisenhut , Enzklösterle.

15 Meter -Bahn stehend freihändig : Ka
Gauß , Enztal 35 R ., Viktor Nester, Wildlx
35 R., K. Roller 34 R-, Maierbacher, Wildlx
34 R ., G. Reichle, Enztal 32 N., W. Kau
mann , Wildbad 32 R ., Girrbach, Ueberbei
K. Frey , Enztal und Mohrhardt , Ueberbe
je 31 R ., Calmbach, Ueberberg, W. Frey , En
tal , Ernst Frey , Enzklösterle, Eugen Geig
Enzklösterle, Kraft , Wildbad je 30 R-, Walt
Frey , Enztal und W. Keller, Sprollenhaus
29 Ringe.

Für die Schristleitung verantwortlich i. V . Fr . Diesim
Ne«e»biirg. — vä . 7. 34 : 375S

Beweist die schwäbische Spserbereitschast! Alte Kämpfer sollen nach Nürnbürg; die Mittel dazu fehlen.
kannst fle spenden: Einzahlungen bei allen Parteidlenstftellen s,
PostscheckkontoNr. 3463S, Gauschatzmeister Vogt, mit der An,
»Spende für Reichsparteitag".



»MS^ .'̂ -''1«̂ .MMW

MM SNaONONMVM » «

D ' .- lÄ i 11N LU ^ » I > 2» I » l̂ IM?

'' ^ ä ' s :> > ^ ' GWÄ
!>'->' ' .. v -»v >'

sls incism insu lä^klatr sinsir äsr „Diener äsr Qssunckksil " trinkt?

IIsderlrinAsr Lpruttsl unrl A.ttellrsitt -2uslls
leiusolrer Hirsokczuslls untt Lpruttsl

^ vit - snksoksr ^urs -3pruc !sl untt Lsnerdrunn
Imnuusr ^ pollo -Lpruttel / Rsinstsl -LpruklsI Leinstekn

ksltsn klugen , Darm nnclblisrsn in OrclnunI , Kesten nnr kiennigs räglieh
unrl sinä überall 211 Katzen.

krospskls sekiokt kostenlos 6isbkineraltzrnnuen LO .L»ä0sderlriugsn

?ntr Wurster btineraivasserkancklunZ. Oalmdack, Telekon 483 ämt IVilclbaci. llrnst ttöll , Mneralvvasserkanülung , Lkinrrveiler. Karl Tuback . sen ., blineralrvasserkanclluuL, >Vllclback, Telekon 62.

brieär . Vieland . MneralwasserbancilunL, ^ rndack, Telekon 426, ämt bleuenbürZ. Wilk . Tränkier . ^ pokkeke. « errenalb , Telekon 85.

VelanutmaAmrg
-elreffeud die Genehmigung von MilcherWungsaulagen.

In einer Bekanntmachung des Wirtschafts, und des Innen¬
ministeriums vom 3. August ds. Is ., veröffentlicht im Staatsanzeiger
Nr . 183, wird darauf hingewiesen, daß nach den bestehenden gesetz¬
lichen Vorschriften sämtliche Unternehmen, die im Besitz von Milch¬
erhitzungseinrichtungensind oder solche zu erstellen beabsichtigen, um
entsprechende Genehmigung nachsuchen müssen. Die betreffenden Unter¬
nehmer haben sich zu diesem Zweck alsbald zunächst mit dem für sie
zuständigen Milchwirtschaftsverband (Milchwirtschaftsverband Wärt-
tembrrg, Stuttgart , Iohannesitr . 86) in Verbindung zu setzen, von
wo ihnen die nötigen Vordrucke zur Stellung der Gesuche mit ent-
sprechender Weisung zugesandt werden.

Die Bürgermeisterämter werden ar gewiesen, die beteiligten
Kreise, insbesondere die Inhaber der milchwirtschaftlichen Unternehmen,
in denen sich Milcherhitzungsanlagen befinden, hieraus hinzuweisen
und sie zu veranlassen, im Sinne der vorbezeichneten Bekanntmachung
zu verfahren.

Neuenbürg , den 10. August 1934.
Oberamt:

AB . Dr. Pflieger,  Gerichtsaffessor.

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuch von

Langenbrand. Heft 24, Abt. i Nr . 1. auf den Namen der
Marie Fischer,  ledigen Haustochter in Langenbrand,

eingetragene Grundstück der Markung Langenbrand:
Parz . 473/l mit 473/2, zuf. 2 ka 96 a 59 qm, Nadelwald und

unbest. Weg in der Bahnmiß
am Mittwoch den 18. August 1934, vormittags 8 Uhr.

aus dem Rathaus in Langenbrand versteigert werden.
Der Schätzungswert beträgt 4500.— RM ., der Einheitswert

1130— RM.
Kaufliebhaber sind eingeladen.
Neuenbürg , den 10. August 1934.

Der stv. Kommissär:
Notariatspraktikant tzäußermann.

Stadtgemeinde Wildbad.
Bekanntmachung.

Es sind vom Montag , den 13. ds . Mts . an eine Woche lang
zur öffentlichen Einsichtnahme auf dem Rathaus aufgelegt:

3) Die Rechnungen der Stadlpflege » der Schulkaffe, sowie der
Bergbohnverwaltung und der Ortsfürsorgekaffe für das
Rechnungsjahr 1931/32.

d) Die Haushaltvoranschläge der Gesamtverwaltungen je für
das Rechnungsjahr 1934.

Bürgermeisteramt.

H?ir staben uns verlobt

üei -tmcl ^ i-oll

/Mec!

Laimbacst,  äsn 11. August 1924

Freiw . Feuerwehr Virkenseld.
Am Montag , den 13. August 1934, abends »/z7 Uhr,

findet eine

Waldbrand-Uebung
für das ganze Korps mit Spielleuten statt.

Handwerkszeug wie Patschen, Spaten , Schaufeln, Hacken, Aexte,
Sägen usw. hat jeder Feuerwehrmann von zu Hause mitzubringen.

Anzug:  Helm mit voller Ausrüstung.
Das Kommando.
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Handwerkskammer Reutlingen.

Mfter -WftM.
Im Winter 1934/35 finden am Sitze der Handwerks¬

kammer Reutlingen in sämtlichen Gewerben wieder Meister¬
prüfungen statt. Vorbereitungskursewerden je nach der
Zahl der Prüflinge in den einzelnen Bezirken abgehalten.
Anmeldungen zur Meisterprüfung, wozu Formulare von der
Geschäftsstelle der Kammer bezogen werden können, sind
bis spätestens 10. September 1934 an die Handwerks¬
kammer Reutlingen einzureichen. Die Meisterprüsungsgebühr
beträgt 30 Mk., im Buchdruck-, Elektroinstallateur-, Gipser-,
Maurer-, Steinhauer- und Zimmergewerbe Mk. 40.—.

Heil Hitler!
Der Vorsitzende: Der Syndikus:

Baetzner . Eberhardt.

kM8SL81'iziEtt:
. . . 8o lierrlicli Naben vir scbon

lange nickt mein gelackt . . .
. . . Leikallsstürme u. Wiedersekens-

rute der ausverbsukten pestksNe

«civkkkrr
avkkio

Eintritt : I. k>Iata 2.—, II. PI»1- 1.S0.
Vorverksllk liuckdandlung Viernovv.

Inkaber veiker Kurtaxbarten je SO pkg. weniger.

Sonntag nachmittag , 12. August
Fremdenvorstellung zu ermäßigten Preisen, —.80 bis 2.—.

Der große Lachersolg!

«kenn c>sr ttski » krskt
Lustspiel in 3 Akten von August tzinrichs.
Anfang 4 Uhr. — — — Ende 6 Uhr.

HM-, Gasthaus- ml>PellfiMillhllier.
Stärkere Belebung - es Kreises Neuenbürg

Zur Feststellung, wieviel Urlauber der NSG . „Kraft durch
Freude" in den einzelnen Orten jeweils untergebracht werden
können, bitte ich die Hotel-, Gasthaus - und Penstonsinhaber
den jeweils örtlich eingesetzten Ortswart zu unterstützen und
die jeweiligen Anmeldungen, wie sie für die kommenden Mo¬
nate gehalten werden können, denselben umgehend zu über¬
geben. (Unorganisierte Gastgeber werden nicht berücksichtigt.)

Kreiswart der NSG . „Kraft durch Freude".

Calmbach.

ßksuts Lcklscktvsttis
wozu höflichst einladet

/Udert vsrtd zum Bahnhof.

«sllsslolls LnsolSdl ' SNLt.

Sonntag nachmittag ab 3 Ahr

Lsrten -Konrert
SLlierseer Stimmungskapelle. O » Sssksi -,

Waste«
und Munttion

Spezialität:
Wehrsport-Büchsen,

Kleinkaliber »Munition,
Marke „Bombe",

Munition für Flobert,
Zimmerftutzen re.

jeder Art
durch

Inkasso-Geschäft Wolfinger
Neuenbürg.

Aerzil.SMtW-ieH
Sonntag , 12. August 1934

vr.meä.8vßoft,LHmvlläiiigM»
Telefon Nr . 17 Ellmendingen.

Neuenbürg.

Verksuksn
2jährige, dunkelgraue Tigerkatze,,
weiße Echwanzspitze,Name „Fritz".
Abzugeben gegen gute Belohnung

Wildbaderstraße 167.

Neuenbürg.
Schöne sommerl., neuhergerichtete

zMmr -WohniiU
zu vermieten.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des „Enztälers ". ,

Automobil-
Untervertreter

gesucht für die Bezirke Neuenbürg»
Wildbad und Herrenalb.

Zuschriften an den Verlag des
„Enztäler " unter Nr . 500.

Konto-Bücher
Notizbücher
in allen Größen
Auftragsbücher
Lieferscheinbücher
Mietverträge
Wirtschastsbon-
bücher, Briefpapier
Wechselhefte
Quittungsheste
in Kassetten und Blocks
zu haben in der

E. Meeh scher»Vuch-
handlg., Neuenbürg.

Birkenfeld.

ISO Mer Most
zu verkaufen

Gartenstratze 10.
Wildbad.

Verkaufe

1.3 junge For
9 Wochen alt

Adolf Blumenthal.

Bauplatz
in schöner Lage in Birkenfeld zu
verkaufen, ebenso

9 Ar Mer.
Auskunft Hauptftr . 33°.

kiir Srsutpssre günst. Geleg.
Mod . Wohnungseinrichtung —
2 Z. u. K. — wegen Ausr . billig
zu verkaufen evtl, auch teilweise.
Herrenalb ,Hindenburgstr. 96,3.8t.

Ssrt WilcZIssel » Wssksnirlsn vom12 . di8l8 . LWU8l . I

stlusiksutiükrllnZen
VormiiiaZs blsckmittLgs

VeravstaltunZen im Kursaal
blackmittaAS ! ^ bencls 8.30 Okr

Kurtkester
iVbenlls 8.15 Okr

Ljonntax, 12. bleue Trinkkaile, 11—12 bleue llnnkballe , 4—6 ^ ^ Kistner »«usiksdsnrkTanr -Tee 4—6 > .Teilung : Iwan LlieZe
4 lllkr nackmittaZs

„ « kenn «Isr Asttn krsttk"
ilbencis „ 2!srs « itsrk"

iVloniaZ, 13. bleue Trmkbalie, 11—12 bleue Trinkhalle, 4—6
(OeberiraZung)

Tanr -Tee 4—6 VU. Sinkonis -Xonrsr»
(verstärktes Orckester)

„vsr Asrr Ssnstor"
Lustspiel

viensta §, 14. bleue Trinkbalie, 11—12 ! -Iciolk ttitler -Llstr , 4- 6 > llanr -Tee 4- 6 0pers » sn -« dsnit „Asu - ruek " , Tustspiei

Wttrvock , 15. Î eue l 'ttnkkäHe, 11—12 ^ eue Irinkdalle , 4—6
Vsnr -LI »sn «I

LeZinn 9 Ukr abenäs
„vsrsudsrnciiss krsulsin"

Operette

OonnerstaA, 16.
i bleue llrinkkalle , 4—6

bleue InnkbLlle , 11—12 ^ L^ .-LtLnckarten-llapeile
> 119 Stuttgart

Tanr -Tee 4—6 Vonkilim
„vie vier dluskeliere"

„Oer »4sni > mit «tsn
grsusn tzckISksn"

kustspiei

breilaL, 17. bleue Trinkballe, 11—12
!

Hi11er-? lLl2 4—6 Tanr -Tee Tilm
4- 6 4—5.30

8 vkr llkbeitrggullg livk ksüe lies küdrers
ansckliekenck VolksIiecker -LinAsbencl

„blustsrgstts"
Lekvank

LamsiaZ, 18. bleue llrinkkalle , 11—12 bleue Trinkkalle, 4—6 OroLe oinsnlsgsn -vslsuctttung
mit anscklieöenckem Tanzabend

Aur bei ^ uskall cier LeieuckiunZ
„SIll «itsms «IeI " , Operette

Fm Auftrag verkaufe ich gegen
Barzahlung äußerst billig:
Engl.Leder- und Manchester-
Hosen. Windjachen. Bett¬
decken. einige Damenmiintel

nnd Sommerkleider.
Otto Wild, Höfen/E.,Tel.38.

ltülinSrsuger»

^S k s v, o k I
ciis Lklsstsrbinäs

vkciid. (3 pflLslss-) SS in Apolk,
und Sicksc cu kabsnr

ppslikeksm

Lieber ru baden:
dteuenbür § : 4,poibeke ll .ko ^en-
barüt uns -Xpotbeks in kirken-
kelil ; in IVilckbaci: llberbaril-
vroxerie.


	[Seite 1181]
	[Seite 1182]
	[Seite 1183]
	[Seite 1184]

